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(54) Betédtigungsplatte fiir Wandeinbauspiilkasten

(57)  Bei einer Betatigungsvorrichtung fiir ein Ablauf-
ventil eines Wandeinbausptilkastens mit einem Halte-
rahmen (7), der an einem Revisionsschacht befestigt ist,
einer Abdeckplatte (1), die lI6sbar an dem Halterahmen
(7) befestigtist, einem Grundkdrper (8), der die Elemente
zur Steuerung des Ablaufventils aufnimmt, und der an
der dem Revisionsschacht zugewandeten Seite der Ab-
deckplatte (1) mit dieser verbunden ist, einer Betati-

gungstaste (3, 4), die beweglich im Grundkorper (8) ge-
fuhrt ist und einer Betatigungskappe (2), die zur Abdek-
kung der Betatigungstaste (3) dient, ist vorgesehen, dass
die Betatigungskappe (2) um eine Achse senkrecht zur
ihrer Ebene drehbar ist und I6sbar mit der Betatigungs-
taste (3) verbunden ist, wobei die Ldsung der Verbindung
nur von der dem Revisionsschacht zugewandten Seite
der Betatigungsvorrichtung erfolgt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Betatigungsvorrich-
tung gemaf dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Wandeinbausplilkésten, bei denen mehrere
Revisionso6ffnungen beispielsweise an der Front- und an
der Oberseite angeordnet sind, sind bekannt.
Weiterhin sind aus der EP 1 647 638 A2 Wandeinbau-
spullkasten bekannt, bei denen rechteckige Revisions-
schachte derart an den Revisionsdffnungen angeordnet
sind, dass der Nutzer wahlen kann, ob die Revisions-
schéchte und die zugehdrigen Abdeckplatten mitden Be-
tatigungstasten in vertikaler oder horizontaler Richtung
angebracht werden sollen.

Da Abdeckplatten Ublicherweise mit Firmenlogos oder
Aufdrucken versehen sind, missen je nach deren ge-
wilnschter Anordnung mehrere Varianten vorgehalten
werden, da der Aufdruck ansonsten nicht lesbar ist.
[0003] Vor diesem Hintergrund besteht die Aufgabe
der Erfindung darin, eine Betatigungsvorrichtung fir
Wandeinbauspiilkdsten bereitzustellen, die an unter-
schiedliche Anordnungen des Revisionsschachts ange-
passt werden kann.

[0004] Diese Aufgabe wird durch eine Betatigungsvor-
richtung mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1 ge-
I8st.

Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung sind Gegen-
stand der Unteranspriiche.

Mit der Erfindung wird eine Betatigungsvorrichtung fir
ein Ablaufventil eines Wandeinbausptulkastens bereitge-
stellt, wobei diese einen Halterahmen, der an einem Re-
visionsschacht befestigt ist, eine Abdeckplatte die I6sbar
an dem Halterahmen befestigt ist und einen Grundkorper
aufweist, der die Elemente zur Steuerung des Ablauf-
ventils aufnimmt, und der an der dem Revisionsschacht
zugewandeten Seite der Abdeckplatte I6sbar mit dieser
verbunden ist. Weiterhin umfasst die Betatigungsvorrich-
tung eine Betatigungstaste, die beweglich im Grundkor-
per gefiihrt ist und eine Betatigungskappe, die zur Ab-
deckung der Betatigungstaste dient. Die Betatigungs-
kappe ist ein flaches Bauteil, das schmale Kanten auf-
weist und senkrecht zu seiner Ebene beansprucht wird.
Die sichtbare AulRenseite der Betatigungskappe kann mit
einer Beschriftung 0.4. versehen sein. Dabei ist die Be-
tatigungskappe I6sbar mit der Betatigungstaste verbun-
den. Weiterhin ist die Betatigungskappe um eine Achse
senkrecht zu ihrer Ebene, der sichtbaren Oberflache
drehbar, wobei sie in jeder Drehstellung an der Betéti-
gungstaste befestigt werden kann. Durch die Form der
Betatigungskappe sind die jeweiligen Dreh- und Befesti-
gungspositionen vorgegeben. Im Gegensatz zu Betati-
gungskappen, die von auf3en mittels eines Werkzeugs,
beispielsweise eines Schraubendrehers von der Betati-
gungstaste gelést werden kdnnen, kann bei der vorlie-
genden Betédtigungsvorrichtung die Betéatigungskappe
nurvon der der dem Revisionsschacht zugewandten Sei-
te der Betédtigungstaste gelést werden. Aus diesem
Grund umschliet die Betatigungskappe die Betati-
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gungstaste derart, dass die Taste von auf3en nicht sicht-
barist und die Betatigungskappe den Eindruck vermittelt,
die Taste sei einstiickig. Die Betatigungskappe weist ei-
nen Aufdruck oder ein Markenzeichen auf, das unlosbar
auf die Oberflache der Kappe, beispielsweise mittels ei-
nes Lasers aufgebracht ist. Da die Abdeckplatte keine
Beschriftung aufweist und somit in allen Positionen je-
weils um 90 ° gedreht eingesetzt werden kann und mit
der I8sbaren und in der Ebene drehbaren Betatigungs-
kappe die Betatigungsvorrichtung an die jeweiligen Ge-
gebenheiten angepasst werden kann, reduziert sich die
Anzahl der vorzuhaltenden Bauteile auf eine einzige
Komponente pro Einzelbauteil.

[0005] Damitdie Betatigungskappe ohne weiteres Zu-
behor auf der Betatigungstaste befestigt werden kann,
ist vorgesehen, die Verbindung zwischen den beiden
Bauteilen als Rastverbindung vorzusehen. Damit kann
die gesamte Abdeckplatte mit den Funktionsteilen werk-
zeuglos montiert werden.

GemaR einer Weiterbildung der Erfindung sind an der
Betatigungskappe Rastwulste und an der Betatigungs-
taste Rasthaken vorgesehen. Hierbei ist es von Vorteil,
wenn wenigstens ein Rasthaken federnd gelagert ist, so
dass er Uber einen Hebel, der mit dem Federelement
verbunden ist, bewegt und aus der Verrastung mit dem
Rastwulst ausgehoben werden kann. Vorteilhafterweise
weist der Hebel eine Lange auf, die die Bedienung des
Federelements bzw. die Auslenkung des Rasthakens
sehrleichtgestaltet und die es erméglicht, dass der Hebel
auch dann betatigbar ist, wenn Grundkérper und Betati-
gungstaste an der Abdeckplatte bereits befestigt sind.
Dazu ist der Hebel durch Offnungen im Grundkérper so
hindurchgefiihrt, dass die Hebelbewegung in jeder Stel-
lung der beweglichen Betatigungstaste im Grundkorper
ausgefiihrt werden kann.

[0006] Damit die Betatigungskappe in jeder Drehstel-
lung mit der Betatigungstaste verrastet werden kann,
sind an jeder freien Kante der Betatigungskappe je zwei
Rastwiilste angeordnet. Im Gegensatz dazu sind an der
Betatigungstaste nur an zwei gegeniiberliegenden Sei-
ten je zwei feststehende und zwei federnd gelagerte
Rasthaken vorgesehen. Beim Lésen der federnd gela-
gerten Rasthaken mittels des Hebels bleiben die gegen-
Uberliegenden festen Rasthaken noch mit den Rastwdil-
sten verbunden, so dass die Betatigungskappe nicht her-
unterfallen kann. Eine Ausgestaltung der Erfindung sieht
vor, dass die federnd gelagerten Rasthaken Gber unab-
hangig voneinander betatigbare Hebel aus der Verbin-
dung mit den Rastwiilsten l6sbar sind.

[0007] Zur Markierung der jeweiligen Einbaupositio-
nen kann an einer Seite der Betatigungskappe eine Po-
sitioniernase angeordnet werden, die mit entsprechen-
den Aufnahmenuten an der Betétigungstaste korrespon-
diert. Oftmals sind an den Betatigungsvorrichtungen
zwei Betédtigungstasten mit unterschiedlichen GroRen
angeordnet, wobei Ublicherweise mit der kleinen Taste
eine kleine Spilmenge und mit der groen Taste eine
gréfRere Spllmenge ausgeldst wird. Der Aufdruck oder
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das Firmenlogo werden dabei haufig auf der gréReren
Betatigungstaste bzw. Betatigungskappe angeordnet.
Durch die Positioniernase kann dann vermieden werden,
dass der Aufdruck auf der Betatigungskappe direkt an
der Trennfuge zur kleinen Taste zu liegen kommt.
[0008] Eine weitere Ausgestaltung der Erfindung sieht
vor, dass im mittleren Bereich der Betatigungstaste meh-
rere Erhebungen angeordnet sind. Diese bewirken, dass
die Betatigungskappe im verrasteten Zustand in der Mitte
etwas Uberhoht wird und die Rastwiilste an den Kanten
der Betatigungskappe unter Spannung mit den Rastha-
ken an der Betatigungstaste verbunden sind. Somit wird
verhindert, dass die Kappe bei mdglichen MalRabwei-
chungen und Fertigungstoleranzen in der Rastverbin-
dung wackelt und es zu Gerduschbildung kommt.
[0009] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausfiihrungsbeispiels und unter Bezugnahme auf die
Zeichnung naher erlautert. Darin zeigen im Einzelnen:
Figur 1a  eine Ansicht einer erfindungsgemaRen Be-
tatigungsvorrichtung in vertikaler Position
mit geldster Betatigungskappe

Figur 1b  eine Ansicht einer erfindungsgemaflen Be-
tatigungsvorrichtung mit zwei Betatigungs-
tasten in horizontaler Position

Figur 1c  eine Ansicht einer weiteren Ausfiihrungs-
form einer erfindungsgemafen Betatigungs-
vorrichtung mit zwei Betétigungstasten in
horizontaler Position

Figur 2 eine Riickansicht einer erfindungsgemafen
Betatigungsvorrichtung in perspektivischer
Darstellung

Figur 3 die zugehorige Vorderansicht zu Figur 2 bei
gelosten federnden Rasthaken

Figur 4 eine rdumliche Darstellung einer erfindungs-
gemalen Betatigungsvorrichtung in teilwei-
se geschnittenen Zustand

Figur 5 eine rdumliche Darstellung der Betatigungs-
vorrichtung aus Figur 4 mit einem Schnitt
durch die Betatigungstasten.

[0010] Der Einfachheit halber sind bei den Ausfih-
rungsbeispielen in der Zeichnung gleiche oder entspre-
chende Elemente jeweils mit gleichen Bezugszeichen
versehen.

Figur 1a zeigt eine Abdeckplatte 1 fur einen Revisions-
schacht eines Wandeinbauspilkastens. Die Betéti-
gungsvorrichtung fiir ein Ablaufventil weist hierbei zwei
Betatigungstasten 3, 4 auf. Wahrend bei der kleineren
derbeiden Tasten 3, mit der die kleinere Spllmenge aus-
geldst wird, die Betatigungskappe fest mit dieser verbun-
den ist, ist die Betatigungskappe 2 der groReren Betati-
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gungstaste 4 Idsbar montiert. Die Betatigungskappe 2
weist eine Aufdruck 21 in Form eines Markenzeichens
auf, der der jeweiligen Ausrichtung der Abdeckplatte an-
gepasst werden kann.

Zur Verbindung von Betétigungskappe 2 mit der Betati-
gungstaste 4 sind an dieser zwei feste Rasthaken 12 und
zwei federnde Rasthaken 11 vorgesehen. Die zugehori-
gen Rastwiilste an der Betétigungskappe 2 befinden sich
an allen vier Seiten im Bereich des Randes 23. In der
Mitte der Betétigungstaste 4 sind vier kleine Erhebungen
6 angeordnet, die Uiber die weitere Oberflache der Taste
hinausragen und die die Betatigungskappe 2 im aufge-
rasteten Zustand ein wenig nach auflen driicken. Da-
durch wird auf die Betatigungskappe 2 eine leichte Vor-
spannung aufgebracht, wodurch Fertigungstoleranzen
ausgeglichen werden kdnnen, so dass die Rastverbin-
dung spielfrei ineinander greift. Weiterhin weist die Be-
tatigungstaste 4 Ausnehmungen 5 fir eine Positionier-
nase 22 auf, so dass bestimmte Ausrichtungen der Be-
tatigungskappe 2 vorgesehen oder auch ausgeschlos-
sen werden koénnen.

[0011] Die Figuren 1b und 1c geben die weiteren Po-
sitionen wieder, die mit der erfindungsgemafien Betati-
gungsvorrichtung erzielt werden kénnen ohne dass an-
dere oder zusatzliche Bauteile oder Werkzeug notwen-
dig waren. Die Betétigungskappe 2 ist in der Ebene bzw.
um eine Achse senkrecht zu ihrer Ebene jeweils um 90
¢ drehbar. In jeder der vier moglichen Drehpositionen
kann die Betatigungskappe 2 mit der der Betatigungsta-
ste 4 l6sbar verbunden werden.

[0012] Figur 2 zeigt die Betatigungsvorrichtung von
hinten im unmontierten Zustand. Neben einem Halterah-
men 7 weist die Betatigungsvorrichtung einen Grundkor-
per 8 auf, der mit der Abdeckplatte 1 verbunden ist und
der die Betatigungselemente zum Auslosen des Ablauf-
ventils aufnimmt. In dem Grundkérper 8 sind die Betati-
gungstasten 3, 4 mittels federnder Fiihrungsschienen 9
beweglich in umseitig angeordneten Schlitzen gefiihrt.
Beim Driicken der Betétigungstasten 3, 4 wird beispiels-
weise ein Faltenbalg im Grundkdper 8 zusammenge-
presst, so dass das Ablaufventil pneumatisch gesteuert
ausgeldst werden kann. Weiterhin weist der Grundkorper
8 (")ffnungen 81 auf, durch die die Hebel 10, die mit den
federnden Rasthaken 11 verbunden sind, hindurchra-
gen.

Wenn die Hebel 10 nach unten gedriickt und somit die
federnden Rasthaken 11 aus der Rastverbindung geldst
werden, bleiben die gegenulberliegenden Rastwiilste
noch in den feststehenden Rasthaken 12 verankert. So-
mit kann die Betatigungskappe 2 zunéchst nicht herun-
terfallen. Durch eine zusatzliche Drehbewegung, die in
Figur 3 durch den schwarzen Pfeil angedeutet ist, wird
die Betatigungskappe 2 dann endgliltig gelost.

[0013] Figur 4 und 5 zeigen die Betatigungsvorrich-
tung in liegender Position. An einem Halterahmen 7, der
an einem Revisionsschacht eines Wandeinbauspilka-
stens befestigt wird, wird die Abdeckplatte 1 befestigt.
Der Grundkérper 8 ist wiederum mit der Abdeckplatte 1
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verbunden. der Grundkdrper 8 weist Schlitze auf, in de-
nen die Zapfen 31, 41 der Betétigungstasten 3, 4 beweg-
lich gefiihrt sind. Wahrend die Kappe der kleinen Beta-
tigungstaste 3 fest mit dieser verbunden ist, ist die Beta-
tigungskappe 2 der groRen Betatigungstaste 4 lediglich
mit dieser verrastet. Die Verrastung kann mittels zweier
Hebel 10, die durch Offnungen 81im Grundkérper 8 nach
aulien ragen, geldst werden. Zur Positionierung der Be-
tatigungstaste 2 besitzt diese an drei Seiten Positionier-
nasen 22, die mit entsprechenden Aufnahmenuten 5 in
der Betatigungstaste 4 korrespondieren.

Bezugszeichenliste

[0014]

1 Abdeckplatte

2 Betatigungskappe
21 Aufdruck

22 Positioniernase
23 Rand

3 Betatigungstaste
31  Zapfen

4 Betatigungstaste
41  Zapfen

5 Ausnehmungen

6 Erhebungen

7 Halterahmen

8 Grundkorper

81  Offnungen

10  Hebel

11 Rasthaken federnd

Rasthaken feststehend

Patentanspriiche

1.

Betatigungsvorrichtung fiir ein Ablaufventil eines
Wandeinbauspulkastens mit einem

- Halterahmen (7), der an einem Revisions-
schacht befestigt ist,

- einer Abdeckplatte (1), die I6sbar an dem Hal-
terahmen (7) befestig ist,

- einem Grundkorper (8),

- - der die Elemente zur Steuerung des Ab-
laufventils aufnimmt, und der an der dem
Revisionsschacht zugewandeten Seite der
Abdeckplatte (1) mit dieser verbunden ist,

- einer Betatigungstaste (3, 4), die beweglich im
Grundkorper (8) gefuhrt ist

- eine Betatigungskappe (2), die zur Abdeckung
der Betatigungstaste (4) dient,

dadurch gekennzeichnet, dass
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10.

- die Betatigungskappe (2) um eine Achse senk-
recht zur ihrer Ebene drehbar ist und l6sbar mit
der Betatigungstaste (4) verbunden ist, wobei
die Lésung der Verbindung nur von der dem Re-
visionsschacht zugewandten Seite der Betati-
gungsvorrichtung erfolgt.

Betatigungsvorrichtung gemal Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet,

dass die Verbindung zwischen Betatigungskappe
(2) und Betétigungstaste (4) eine Rastverbindung
ist.

Betatigungsvorrichtung gemal Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Betéti-
gungskappe (2) ein Rastwulst und an Betatigungs-
taste (4) ein Rasthaken (11, 12) vorgesehen ist.

Betatigungsvorrichtung gemal Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass wenigstens ein Rast-
haken (11) federnd an der Betatigungstaste (4) ge-
lagert ist.

Betéatigungsvorrichtung gemal Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Rasthaken
(11) Uber einen Hebel (10) aus der Verbindung mit
den Rastwiilsten |6sbar sind.

Betatigungsvorrichtung gemaft Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Hebel (10) auch
bei montierter Betatigungstaste (4) und an der Ab-
deckplatte (1) montierten Grundkoérper (8) betatigbar
ist.

Betéatigungsvorrichtung gemaf einem der Anspri-
che 3 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass je zwei
Rastwlilste an jeder Kante (23) der Betatigungskap-
pe (2) angeordnet sind.

Betatigungsvorrichtung gemaf einem der Anspri-
che 3 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass an der
Betatigungstaste (4) an zwei gegeniberliegenden
Seiten je zwei feststehende (12) und zwei federnd
gelagerte (11) Rasthaken angeordnet sind.

Betatigungsvorrichtung gemaf einem der Anspri-
che 3 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die
federnd gelagerten Rasthaken (11) Gber unabhan-
gig voneinander betatigbare Hebel (10) aus der Ver-
bindung mit den Rastwilsten I6sbar sind.

Betatigungsvorrichtung gemaf einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass an einer Seite der Betatigungskappe (2) eine
Positioniernase angeordnet ist, die mit entsprechen-
den Aufnahmenuten (5) an der Betatigungstaste (4)
korrespondiert.



EP 2 028 323 A2

2 I g

i 2 g 1. 2



EP 2 028 323 A2




EP 2 028 323 A2




EP 2 028 323 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  EP 1647638 A2 [0002]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

